
störte den Entfernungsmesser der .Sidney 
Eine andere Granate explodierte im Deckhause 
der .Sidney" und richtete groben Schaden an. 
Ein dritter Schuft zerstörte ein sechSzöllineS 
©eföfife der „Sidney". Eigentlich ist die „ S i d -
nen" mit-genauer Not der Vernichtung entgan 
gen, denn eine Granate der „ E m d e n " geriet in 
den Munitionsraum, explodierte aber zufällig 
nicht. 

L o n d o n , 1. Dez. E i n deutscher Hhdro 
Plan mit der Aufschrift „Kiel 82" f iel südlich 
der Insel F a n ö an der Küste von J ü t l a n d ins 
Meer während eines heftigen Sturmes. Der 
Off iz ie r und der Chauffeur, die leicht veyvun 
det waren, wurden interniert. S i e erklärten 
sie hät ten K i e l am Morgen verlassen und woll 
ten nachLelgoland fliegen. . _ 

Letzte Rachrichte«. 
Kämpfe in Ostpreußen. Russifch-Polen, Ga> 

lizien. B e r l i n , 3. Dez. (Wolff . A M l i c h . 
Grofjcs Hauptquartier vom 3. Dezember.) S . 
M . i>er Kaiser hatte gestern in Bres lau eine 
Besprechung mit dem Oberstkomniandietenden 
des österreichisch-UWarischen Heeres, S . k. k. H< 
dem Erzherzog Friedrich, der von S . f. u. k< 
H . dem Erzherzog Thronfolger K a r l Franz 
Joseph und dem Chef des Generalstabcs, Ge-
neral Freiherr Konrad von Hohendorfs begleitet 
war. S p ä t e r besuchte der Kaiser die Verwun-
beten, in den Lazaretten der Stadt . Oberste 
Heeresleitung. 

W i e n . 3i Dez. (Wiener Korr . -Bureau. 
Amtlich.) Unsere S i tua t ion auf dem nordöst-
lichen Kriegsschauplatz hat sich gestern nicht ac» 
ändert. 

B e r l i n , 4. Dez. Wolff . Amtlich. G r o -
sjes Hauptquartier vom 3. Dezember.) Der 
deutsche Kaiser besuchte heute Teile der in der 
Gegend von Czenstochau käniPfend'en österrei-
chisch-ungarischen Truppen. 

Riesenschlacht Bogesen-Rordsee. Deutsche 
Berichte. B e r l i n . 3. Dez. (Wolff . Amt -
lich.) Groszes Hauptquartier, 3. Dez., vor-
mittags.) A u f den beiden Kriegsschauplätzen 
(auch im Osten) hat sich nicht Besonderes er-
eignet. Oberste Heeresleitung. 

L o n d o n. 4. Dez. (Wolff .) D e r mil i tä-
rische Korrespondent der „ T i m e s " gibt die Ver-
luste der britischen Armee auf 84,000 M a n n 
an. was unge/ähr der ursprünglichen S tä rke 
des britischen Heeres entspreche, als es ins Fe ld 
ruckte. Dke Verluste in der Schlacht bei Apern 
und Armentieres betrügen etwa 50,000 M a n n , 
wovon etwa 5500 auf das indische Korps cnt-
fielen. 

L o n d o n . 4. Dez. (Wolff .) I n leinen 
Mittei lungen über die 'englischen Verluste be 
merkt der militärische Mitarbeiter der „Tin ieS" 
weiterhin: W i r müssen zugeben, daß die deut-
schen Truppen trotz schrecklicher Verluste noch 
zahlreicher sind als wir und daß ste starke S t e l -
lung eneinnehmen. S i e besitzen eine furchtbare 
Art i l ler ie , die zerstreut aufgestellt und wohl 
verborgen ist. I h r schweres Geschütz hat noch 
die Oberhand.und begräbt beständig unsere 
Leute, indem ganze Abteilungen Laufgräben 
zerstört worden. Ihre Scharfschützen sind kühn 
und hartnäckig, ihre GM'enmörse rg rana ten ver-
Ursachen uns beständig Verluste, und obwohl 
ihre Aufklärung i n der L u f t seltener wurde, 
erscheinen doch noch „ T a u b e n " und Mbatros-
flugzeugc über uns, die beobachten, was wi r 
tun. Die enqlii'chen Offiziere und Unteröff i -
ziere sind i n erschrecklichem M a k e geschwächt. 
W i r haben fast die ganze reguläre Reserve 
und den besten T e i l der Spezialreserve vieler 
Korps an die Front gebracht. Wenn die D e 
pois nicht länger imstande sind, guten regele 
mäßigen Ersatz zu schicken, würde die Armee 
an der F ron t gerne einen T e i l der neuen A r * 
inee als Ersatz begrüßen. W i r brauchen seden 
M a n n , den wir finden können. W i r werden 
bald erwägen müssen, wie wi r die neuen A u s -
Üebunge» an> besten an der Fron t vettvenden 
können, ob als Armee, Divistonen. Brigaden, 
in Einheiten oder zur Aus fü l l ung . 

L c:, d o n , 3. Dez. (Wolff.) D i e britische 
Notkreuzgesellschaft bewilligte zur Bekämpfung 
der Typhusepidemie in Cala is 10,000 P f u n d 
Ster l ing . 

B e r l i n , 4. Dez. Se i t Dienstag frü ist 
eine neue Aserschlacht i m Gange. Beide P a r -
tcien führten zahlreiche Verstärkungen heran, 
odaß die S tä rke der Verbündeten auf einein-
iilb Mi l l i onen geschätzt wi rd . Auch an der 

Küste ist eine starke Tätigkeit bemerkbar. Das 
i !oinmando über Cala is ist seit Anfang der 
Woche i n englischen Händen . Belgische Trup-
Pen werden an englischen Schiffsgeschützen excr-
ziert. Die Verbündeten unternehmen Aufklä-
rungsflüqe bis Brügge und Gent. D i e Hospi-
täler erhielten die Anweisung, soviel Betten als 
möglich bereit zu stellen. Auch auf deutscher 
Seite ist neues Schweres Geschütz eingetroffen. 
A n allen Plätzen herrscht außergewöhnliche Ge
schäftigkeit. Al les weist auf große Truppen-
Verschiebungen und den bcvorstehend'en Wieder-
beginn des Kampfes hin. D a s macht sich schon 
in der Umgebung Brügges beinerkbar. A u s 
der Kampfl inie an der User kommen neue Scha-

ren von Flüchtlingen an. die versuchen, die hol-
ländifche Grenze zu erreichen, jedoch meist ver< 
geblich. da der deutsche Grenzdienst übe raus 
streng ist. 

M a i l a n d . 3. Dez. D e r „Corr ie re" er-
fähre aus London: Nach einer ausführlichen Be< 
schrcivung der Schlacht i n Flandern nennt 
Oberst Repington diese Schlacht unter dem G c 
sichtspunkt der Verluste die größte der Weltge 
schichte. D e r große A n g r i f f konnte unter dem 
Pre i s eines Verlustes von 100.000 M a n n zu-
rückgewiesen werden. 

B o m serbischen Kriegsschauplatz. W i e n . 3. 
Dezember. Amtlich verlautbart: D a s siegrei-
che Vorgehen unserer Truppen über die K o l u -
bara zwang Belgrad, dessen Verteidigungsan-
lagen gegen Norden gerichtet waren, sich kämpf-
los preiszugeben: um nicht die dortige Besät-
zung der Gefangennahme auszuliefern. U n -
scre Truppen drangen über die Save und aus 
südwestlicher Richtung in Belgrad ein und be-
setzten die Höhen südlich der S tad t und die 
öffentlichen Gebäude. Auch die Gesandtschafts-
palais Deutschlands und Oesterreich-Ungarns 
wurden sofort militärisch gesichert. 

I n den übrigen Teilen der Gefechtsfront 
kam es gestern, da der Fe ind sich irrt Rückzug 
befindet und die eigenen Kolonnen auf den 
grundlosen Wegen nur langsam v o r w ä r t s kom-
inen, nur zu kleineren Kämpfen mit feindlichen 
Nachhuten, an welchen ca. 200 M a n n gefangen 
wurden. 

B u d a p e st. 3. Dez. (Wolff.) „Az Est" 
bringt folgende Einzelheiten über die Besetzung 
Belgrads: Nach mehrtägigem Artilleriefeuer, 
welches zur Folge hatte, daß die serbische A r -
tillcrie am Nvelaberg in Topschider und am 
Bonoveberg zum Schweigen gebracht wurde, er-
folgte am Mit twoch von 4 Sei ten der allgc-
meine S t u r m . I n 4 Stunden war Belgrad 
fest i n unfern Händen . D i e von Oberenovac 
anrückenden Truppen zogen nach Besiegung des 
-,ähcn Widerstandes der Serben ebenfalls in 
die Stadt ein. Hunderte von bereits früher 
vorbereiteten Fäh ren und Kähnen transportier-
ten unsere Truppen an das andere Ufer . D i e 
serbische Besatzung verbuchte bei der Eisenbahn-
brücke Widerstand zu leisten, wurde jedoch 
förmlich überrannt , ebenso die andern serbischen 
Truppen, die i n den S t r a ß e n Belgrads Wider-
stand versuchten. V o r dem. Konak spielte sich 
eine ergreifende Szene ab. als die ungarischen 
Truppen, darunter zahlreiche Landsturinmann-
ichafken, die ungarische Hymne sangen. D i e 
Stadt l i l t von der Belagerung nicht allzulehr. 

obwohl stellemoeise die verheerende Wi rkung 
der Beschießung wahrzunehmen ist. 

B e r l i n . 3. Dez. D i e hiesige Presse be» 
glückwünscht Oesterreich zum F a l l Belgrads . 
D e r „Lokalanzeiger" schreibt, man werde jetzt 
wohl die Hoffnung aufgeben. Oesterreich vom 
Sßaltan zu verdrängen und die Levenskraft der 
Donaumonarchie nicht mehr geringer einschätzen 
als die ehernen Tatsachen es erfordem. 

D e r „Vosflsch'en A t g . " zufolge behaupten 
sich i n W i e n Gerüchte von einem Separatfrie-' 
den mi t Serbien. D e r f rühere Gesandte m 
Wien . Sintitsch, sei nach Petersburg gesandt 
ivorden, um die Er laubnis des Aaren hiefür 
zu erbitten, falls auch die zweite serbische Ver -
teidigungslinie zusammenbricht. 

Oesterreich-Ungam. W i e n . 3. Dezember. 
(Wolff . D e r Kaiser verlieh dem K o m m a n d o » -
ten der 5. Armee. General der Infanter ie L i -
borius Frank, i n Anerkennung seiner hervor-
ragenden Be tä t i gung als A n n e e f ü h r e r das 
Großkreuz des Leopoldord'ens mit Kriegsdeko-
ration. 

Seekrieg. A m sterda in , 2. Dez . D a s 
englische Danipsschiff C a r l Aberdeen" ist. wie 
die „Cen t ra l News" inelden, zwischen Aber-
beeil und H u l l durch ein deutsches Unterseeboot 
zum Sinken gebracht worden. 

Neuestes. B e i der E r ö f f n u n g der i talieni-
schen Kammersession hielt Minis terpräs ident 
Sa landra unter allgcnieiner Zustimmung eine 
Rede zur Verteidigung der bewaffneten und 
gerüsteten Neu t r a l i t ä t . 

I m Westen wie im Osten werden erneuie 
tarke Känchfc signalisiert. 

General Rcnnenkampf ist laut „ M o r n i n g -
Post" abgesetzt worden. 

E ine Rebellion i n einem Lager internierter 
Belgier wird von den holländischen Truppen 
blutig unterdrückt. 

Berichtigung von Druckfehlern. I n den« 
Eingesandt „Amt l . Bureauzeit" i n der letzten 
Nummer d. Z . sind folgeirde Druckfehler z« 
berichtigen: 

I m ersten! Absatz, letzte Zeile, l'oll eS hei-
ßen „ B e a in t e n st a n d". 

I n der letzten Zeile des 4ten Absatzes soll 
es heißen statt einigen Beamten „ w e n i g e n " 
Beamten. 

I n der zweitletzten Zeile des letzten Absatzes 
wäre zu setzen anstatt ins Licht stellt „ i n s 
r i ch t i ^ c Licht stellt". 

Verantwortlicher Redakteur ad interim: 
D r . W . B e c k , F l u m S . 

Advokatur =Bureau 
Dr. W. Beek, Vaduz. 

Der Unterzeichnete beehrt sich, der tit. Einwwohnerschaft des 
F ü r s t e n t u m s U e e h t e n a t e l n zur Kenntnis zu bringen, dass er 
in dem bei der P o s t in V a d n s gelegenen Hause des Herrn 
J . S e e g e r , Sattler, eine ioi 

AdYokatnis-Eanzlei 
eröffnet hat und empfiehlt sich zur gewissenhaften Vertretung und 
Verbeiständung in Z i v i l - , S t r a f - u. V e r w a l t u u g a r e c h t f l a a c l i e n , 
zur Besorgung von I n k a s a l etc. 

••=== Sprechstunden: ===== 
Sonntag Vormittag, Montag. Dienstag und Samstag; 

an den übrigen Tagen: 
bis auf weiteres in F L U M S , Kanton St. Gallen. 

Dr. W. Beck, Adv. 
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Wte-1 WM-Sa» W 
»»»»»»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 
Beste und. "b i 111 gr e t e IBezru.&e-Q-u.elle 

« L e ' 8444 

Kleiderstoffe, Garntturen, Wollwaren jeder 
Art, Wollgarn, Hemden, Schürzen, Gorsetten, 
Schirmen etc., Kinderspie lwaren , Christ-
baumverzierungen, Geschenksartikel, ooc» 
Gratulationskarten jeder Art, s chöne Auswahl, 
allerbilligste Preise-und G e w ä h r u n g eines 
W a ih, . . i . t ,e . . n f f f . . o n ? „ , 

Kaufhaus Nüssly-Geel, Mels. 

i ß « * ! ! - * « * frnpkntnttlj. 

zLlUllnL »«**•*•», 
* V ff****} VerrdjUimistto 
vugbriiktiakei», Insli,»«»« finden 
In D r . ] . Z. flotjl'o wohlschmeckenden 
Wtariin&tt'&W 
m i t t e t Diese Past i l len find nlchl 
mit B o n b o n ? zu verwechseln. A n 
wetsuna mit »*«ll>« Zeugnissen. — 
I n Schachteln zu 80 R p . u . F r . 1.20 
durch d.&p*tk*k$n. Ferner durch 
Wo»» R««chlla i n Witt» u. Z««„ 
fc Mich»! i n » » < * » . 8115 1186900 
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>m Kröpfe m 
dicke anaeschwoll. Hills«, verbunden ml l 
Atembeschwerden x-, heilt d n berilhmti 

Kropf-Geist 
von Apo th . Suhl & Fr. 2 per Flasche 
2909 durch 
S. Maag & Cie . Stein a/RH 
Depo t : SMch»>. C h i r u r g , g l««». 

i^^R 
rkÜHSTUOIt- M I L C H ^ 

wird jeden T a g kontrolliert auf der 
Zuchtstation © l a n d e Ex t r a Q u a l i t ä t , 
» l iednlagen bei Herren: T h u l i , Biicker. 
«Uteri. D l e m . D r o a . »aHennoit 
« o n s u m - B e r c i n B e r g , Slu«».Pfiffner. 
Backer Stell. Giger S i m o n , Rnrg 
A n r i g J u l . Earga»». »resstg. »föftr», 
W o k«Ine D e p o » tfuto 5 kg ffr. 8.—. 
10 k g Fr. 6.—, ab LaetasabrikGland. 

sl Wen Sie 
Q JhreKleider oder die q 
< Wäsche Ihrer «inder f 
• selbst ««zaferiige«? • 
dam abonnieren Sie die abwechselnd 
monatlich i« zweimal erscheinende 

praktische»-»-" 

Danksagung. 
F ü r die vielen Beweise herzl ich» Teilnahme während der 

tonnen, schweren Krankheit und beim Hinschiede, sowie f ü r d a » 
zahlreiche L-ichenbeaängni» unserer innigst gellebten G a t t i n . 
Mutter , Schwester, Base und Schwäger ln 1 0 » 

Frau Sibilla Beck 
sprechen w i r allen unfern tiefgefühlten Dank a u « , mit der 
B I » e , der lieben Verstorbenen i m Gebete zu gedenken. 

Trlesenberz, den 1. Dezember 1914. 

m 
Hie trilleruit j i M i l i r : 

Franz Beck. ^̂̂ 91 

und 

„Me«. Mittel!" 
mit Mielseitigem Schnittmusterbogm. 
viese sehr praktisch« M-debWer ko-
ste» zusammen vierteljährlich mir Fr. 1. 

Sd» billiger fahre» Sie, wem, Sie 
da» allbekannte und beliebte 

mt\i mmiMnm 
mit oöigmAkdmvlStter« 
ab-imierm! alle» prsammm kostet d-mi 
nur Fr. 2.60 vierteljährlich. Man 
abonniert per Postkarte bei« 
«»rla» » - «chweij. ? . » » , « , . $St 

Die vollständige Vertilgung aller 

R U S S E N 
und sonstiger Küchenkäfer 
= samt ihrer Brut = 

gelingt blos mit 102 

B l i A T T I X . 
Preis einer Schachtel 60 Heller. 

Zu haben bei: 
A L B E K T V O G T , Handlung, in B A L Z E B 8 
A . m C N Z B E B G , Apotheker, in V A D U Z . 

6 e to\iteiner SprU(/6/ 

StDUÖ- fllorfif. 

Cafelisalfer I. Ranges. 
flerailldierfeils empsonleD als oorzüglidies mittel gtgra 

BalsDbef, (Dageo-, Blasen- und nierenlelden. 
Depot bei: 1687 

Job. Aaper'D Ww,, Bagu. 


